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WAS MÖCHTEN WIR HEUTE GEMEINSAM KLÄREN?

Ziel des Quartierskonzepts:
Technik, Kosten, Förderung, Trassen und Betreiberoptionen so weit prüfen, 

dass die Gemeinde und die Hauseigentümer anschließend fundiert entscheiden können.

Ausgangslage

Was hat die kommunale 
Wärmeplanung für den 

Kernort gezeigt?
Was bringt ein 

Quartierskonzept?

Versorgungsoptionen

Wie könnten Biogaswärme 
(über ein Wärmenetz)

und Contracting
zusammenspielen?

Beteiligung

Welche Daten und 
Rückmeldungen werden für 

eine belastbare Planung 
benötigt?
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VOM POTENZIALGEBIET ZUR ENTSCHEIDUNGSGRUNDLAGE

Wichtig! Ein Potenzialgebiet ist keine Zusage für ein Wärmenetz und keine Anschlusspflicht.

Investitions-
entscheidung

 Nachweis der 
technischen 
Machbarkeit

 Ausreichende 
Anschlussquote

 Gesicherte Finanzierung 
und Wirtschaftlichkeit

 Beschluss zur 
Umsetzung des 
Wärmenetzes

4

Quartierskonzept

Aktuelle Phase:

 Bestandsanalyse

 Potenzialanalyse 
Energieeffizienz

 Energieversorgungs-
und Infrastruktur-
maßnahmen

 Wirtschaftlichkeits-
bewertung

2

Projektplanung

 Technische und 
wirtschaftliche 
Machbarkeitsprüfung

 Betreiber- und 
Betreibermodell 
festlegen

 Fördermittel sichern

 Vertrags- und 
Genehmigungs-
management

3

Kommunale 
Wärmeplanung

Abgeschlossen:

 Analyse der Potenziale 
im Gemeindegebiet

 Kernort als potenzielles 
Wärmenetzgebiet 
identifiziert

 Wärmenetzprüfgebiet 
ausgewiesen

1
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KOMMUNALE WÄRMEPLANUNG – ERGEBNIS
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QUARTIERSKONZEPT – DAS WIRD ANALYSIERT

PV-Dachanlagen/ 
Eigenstrom

Elektro-CarSharing

Regionale Biomasse

EE-Stromerzeugung

Wärmenetz

Energetische 
Gebäudesanierung,

Sanierung,
Heizungstausch

Zentrale 
Wärmepumpe

Dezentrale 
Wärmepumpe
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BESTANDSANALYSE  

Umfrage

Typologie

2 4

Vor-Ort-Ermittlung

31

1. Metastudie

 Bestehende Konzepte (Wärmeplanung)

 Verteilnetzbetreiber, etc.

2. Fragebogenerhebung

 Ermittlung energetischer Beschaffenheit des 
Gebäudes und des Haushaltes

3. Vor-Ort-Ermittlung

 Analyse bestehender Energieinfrastruktur

 Klassifikation von Sektoren und Gebäudealtersklassen

 Bestimmung von Wärmeverbräuchen

 Beurteilung des Sanierungsstandes

4. Klassifikation aller Gebäude nach regionaler 
Gebäudetypologie

Metastudie
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POTENZIALANALYSE ENERGIEEFFIZIENZ

A

A+

A++

A+++

Sanierung

Optimierung

1 2 3 4

Mobilität

G

F

E

D

C

B

A

Effizienz/Suffizienz 1. Sanierung

 Kostengünstige energetische Sanierung von 
Gebäudebestandteilen

2. Optimierung

 Bestehende Anlagentechnik

 Hydraulischer Abgleich

3. Mobilität

 Nachhaltige Mobilitätslösungen

 Car-Sharing

4. Effizienz/Suffizienz

 Technologieeinsatz

 Konsumverhalten



Strategie Wirtschaft Menschen Umwelt Zahlen und 
Ziele

8

ENERGIEVERSORGUNGS- UND INFRASTRUKTURMASSNAHMEN

1. Netzplanung

 Aufnahme des Bestandes und Prognose von 
Entwicklungsszenarien des Wärmenetzes

2. Technische Potenziale

 Abschätzung des Potenzials für erneuerbare 
Erzeugungstechnologien zentral und dezentral

3. Betriebsdaten

 Grobdimensionierung der Erzeuger anhand 
Jahresdauerlinie

 Konfiguration sinnvoller Gesamtkonzepte

4. Bewertung

 Gegenüberstellung der technischen Potenziale

 Abschätzung von Wärmegestehungskosten je 
Erzeugungstechnologie und Gesamtkonzept

 Vergleich zentraler und dezentraler Varianten
Netzplanung

Bewertung

1 432

Betriebsdaten

Techn. Potenziale

Konzept 
1

Konzept 
2

Techn. 1

Techn. 2

Techn. 3
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FAKTOREN FÜR EINEN AUSTAUSCH ALTER HEIZUNGSANLAGEN
MIT FOSSILER ENERGIE

2045 bzw. 
2040 in SH

Klimaneutralität

CO2-Preis und 
Anstieg der 

Netzentgelte

Abschaltung/
Rückbau des 
Gasnetzes 

Stark 
schwankende 
Energiepreise



Jahr 2021 2022 2023 2024 2025

CO2-Preis pro 
Tonne

25 € je t 30 € je t 30 € je t 45 € je t 55 € je t

Jahr 2026 und 2027 Ab 2028

CO2-Preis pro 
Tonne

CO2-Bepreisung über den regulären 
Handel mit festgelegtem Preiskorridor: 

freie Preisbildung im 
EU-Emissionshandel

Obergrenze

Untergrenze

65 € je t

55 € je t

Quelle: Eigene Darstellung

HÖHE DER CO2-ABGABE FÜR WÄRME UND MOBILITÄT
BRENNSTOFFEMISSIONSHANDELSGESETZ (BEHG)
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IST-SITUATION DER HEIZUNGSANLAGEN

Gebäude

Häuserblock

Quartier

Im Jahr 2022 wurden in Schleswig-Holstein 
56,1 % der Gebäude mit Gas und 16,4 % 
mit Heizöl beheizt. Damit entfielen 
insgesamt 72,5 % der Wärmeversorgung 
auf fossile Heizenergieträger (Gas und Öl).

Quelle: Zensus 2022
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SH NETZ AUSSAGEN ZUM GASNETZ

1. Neue Gasthermen werden als Investitionsrisiko angesehen
Der NDR berichtet unter Berufung auf Schleswig-Holstein Netz, dass neue Gasthermen aus Sicht des Netzbetreibers ein 
„Investitionsrisiko“ darstellen. Hintergrund sind die langfristig sinkende Zahl der Gasanschlüsse sowie die Transformation der 
Wärmeversorgung. [ndr.de]
Quelle: NDR ,„Wie weit die Gasnetz-Betreiber in SH mit ihren Abschalt-Plänen sind“, 10.01.2025. [ndr.de]

2. Die Zahl der Gasanschlüsse bei SH-Netz geht zurück
Nach Angaben von SH-Netz sank die Zahl der Gasanschlüsse innerhalb von zwei Jahren um 7.000 auf rund 210.000 Anschlüsse. 
[ndr.de]

3. Weniger Gaskunden können zu höheren spezifischen Netzkosten führen
Ove Struck von SH-Netz erläutert gegenüber dem NDR, dass die Kosten für den Betrieb der Gasnetze bei rückläufigem 
Erdgasverbrauch auf weniger Kunden beziehungsweise geringere Absatzmengen verteilt werden müssen. Der NDR beschreibt 
daraus einen sich selbst verstärkenden Effekt, weil höhere Preise wiederum weitere Kunden zum Wechsel bewegen können. 
[ndr.de]

https://www.ndr.de/nachrichten/schleswig-holstein/Wie-weit-die-Gasnetz-Betreiber-in-Schleswig-Holstein-mit-ihren-Abschalt-Plaenen-sind,gaspreis182.html
https://www.ndr.de/nachrichten/schleswig-holstein/Wie-weit-die-Gasnetz-Betreiber-in-Schleswig-Holstein-mit-ihren-Abschalt-Plaenen-sind,gaspreis182.html
https://www.ndr.de/nachrichten/schleswig-holstein/Wie-weit-die-Gasnetz-Betreiber-in-Schleswig-Holstein-mit-ihren-Abschalt-Plaenen-sind,gaspreis182.html
https://www.ndr.de/nachrichten/schleswig-holstein/Wie-weit-die-Gasnetz-Betreiber-in-Schleswig-Holstein-mit-ihren-Abschalt-Plaenen-sind,gaspreis182.html
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SH NETZ AUSSAGEN ZUM GASNETZ

Grafik: NDR Data • Quelle: EEX via Bundesnetzagentur

4. Eine konkrete Gasnetzabschaltung wird derzeit nicht angekündigt
Gleichzeitig ist wichtig: SH Netz kündigt gegenüber seinen Kunden keine pauschale kurzfristige Stilllegung des Gasnetzes an. 
Der NDR berichtete 2025 ausdrücklich, dass die Netzbetreiber noch keine konkreten Stilllegungstermine nennen. [ndr.de]
Auf der eigenen Website bezeichnet sich SH Netz weiterhin als Netzbetreiber, der Kunden „sicher und zuverlässig mit Strom 
und Erdgas“ versorgt. [sh-netz.com]

5. SH-Netz ermöglicht den Ausstieg aus dem Gasnetz
Wenn ein Gasanschluss nicht mehr genutzt wird, empfiehlt SH-Netz die Trennung vom Gasnetz. Die eigentliche Trennung des 
Netzanschlusses durch den Netzbetreiber ist nach Angaben von SH-Netz für den Kunden kostenlos. Ein darüber hinausgehender 
vollständiger Rückbau auf privatem Grund kann dagegen kostenpflichtig sein. [sh-netz.com]
Die Bundesnetzagentur bestätigt grundsätzlich, dass bei einem dauerhaft nicht mehr benötigten Gasanschluss eine Stilllegung 
beziehungsweise ein Rückbau aus Sicherheitsgründen sinnvoll ist. [bundesnetzagentur.de]

6. Gleichzeitig bereitet SH-Netz das Stromnetz auf mehr Wärmepumpen vor
SH-Netz erklärt ausdrücklich, dass immer mehr steuerbare Verbrauchseinrichtungen wie Wärmepumpen an das Stromnetz 
angeschlossen werden. Das Unternehmen baut nach eigenen Angaben sein Stromnetz weiter aus, um diesen zusätzlichen 
Bedarf abzudecken. [sh-netz.com]

https://www.ndr.de/nachrichten/schleswig-holstein/Wie-weit-die-Gasnetz-Betreiber-in-Schleswig-Holstein-mit-ihren-Abschalt-Plaenen-sind,gaspreis182.html
https://www.sh-netz.com/de/start.html
https://www.sh-netz.com/de/start.html
https://www.sh-netz.com/de/start.html
https://www.sh-netz.com/de/energie-anschliessen/ihr-zuhause/rueckbau-demontage-stilllegung-hausanschluss.html
https://www.sh-netz.com/de/energie-anschliessen/ihr-zuhause/rueckbau-demontage-stilllegung-hausanschluss.html
https://www.sh-netz.com/de/energie-anschliessen/ihr-zuhause/rueckbau-demontage-stilllegung-hausanschluss.html
https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Vportal/Energie/Netzanschluss/faq_rueckbau.html
https://www.sh-netz.com/de/energie-anschliessen/ihr-zuhause/informationen-zum-anschluss-steuerbarer-verbrauchseinrichtungen-.html
https://www.sh-netz.com/de/energie-anschliessen/ihr-zuhause/informationen-zum-anschluss-steuerbarer-verbrauchseinrichtungen-.html
https://www.sh-netz.com/de/energie-anschliessen/ihr-zuhause/informationen-zum-anschluss-steuerbarer-verbrauchseinrichtungen-.html
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ENTWICKLUNG ENERGIEPREISE (HEIZÖL)

Copyright © 2026 TECSON
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ENTWICKLUNG GASPREISE (FÜR NEUKUNDEN)

Grafik: NDR Data • Quelle: Verivox
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ENTWICKLUNG STROMPREISE (FÜR NEUKUNDEN)

Grafik: NDR Data • Quelle: EEX via Bundesnetzagentur
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FOSSILES HEIZEN = BETRIEBSKOSTEN WENIGER PLANBAR

CO₂-Bepreisung

Der CO₂-Preis verteuert fossile 
Brennstoffe abhängig von 
Emissionen und Marktpreis.

Gasnetzentgelte

Weniger Nutzer und veränderte 
Abschreibungen können regionale 
Netzentgelte erhöhen.

Grüngasquote

Steigende Anforderungen an 
erneuerbare Anteile können die 
Beschaffung verteuern.

Grünölquote

Auch bei flüssigen Brennstoffen 
steigen die Anforderungen an 
erneuerbare Anteile.

Brennstoffmarkt

Gas- und Ölpreise bleiben von 
Beschaffung und Weltmarkt 
abhängig.

Eigene Anlage

Wartung, Schornstein, Reparatur 
und Ersatzinvestition bleiben beim 
Eigentümer.

Entscheidend ist der Vollkostenvergleich über mehrere Jahre, nicht nur der heutige Brennstoffpreis.
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MÖGLICHKEITEN FÜR ERNEUERBARES HEIZEN
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AKTUELLES GEBÄUDEMODERNISIERUNGSGESETZ

Was gilt für Neubau und Bestand?
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BEDINGUNGEN DER HEIZUNGSFÖRDERUNG FÜR WOHNGEBÄUDE
WICHTIG: INDIVIDUELL UND VOR AUFTRAG PRÜFEN
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KOMPLETTSANIERUNG ZUM ENERGIEEFFIZIENTEN WOHNGEBÄUDE
WICHTIG: INDIVIDUELL UND VOR AUFTRAG PRÜFEN
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SOZIODEMOGRAFISCHE STRUKTUR DER FÖRDEREMPFÄNGER
ÜBERWIEGEND HOHE EINKOMMEN UND QUALIFIKATIONEN

© Prognos / ifeu / FIW / ITG 2026
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LEISTUNGSFÄHIGKEIT DER HAUSHALTE PRO JAHR
AUFTEILUNG: NICHT LEISTUNGSFÄHIG WP UND WÄRMENETZ
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MÖGLICHE NEUE WÄRMEQUELLEN (ZU UNTERSUCHEN)

Wärmepumpe

Photovoltaik und Windkraft

Biogas-BHKW

Regionale Biomasse

Biogasanlage

später 
Großwärmepumpe
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EIN WÄRMENETZ ENTSTEHT
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DIE LOKALE CHANCE – WÄRME AUS DEM BIOGAS-BHKW

Bis zu 3 Mio. kWh 
Wärme/Jahr

Kraft-Wärme-Kopplung
Das BHKW erzeugt gleichzeitig Strom 

und nutzbare Wärme.

Prüfauftrag
 Wärmemenge

 Transportleitung & Netzverluste 
 Speicher und Spitzenlast 

 Langfristige Verfügbarkeit
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FUNKTIONSWEISE EINES WÄRMENETZES

Wärmeübergabestelle

Erzeugungsanlage

Netz

Übergabestation

Übergabestation

Wärme auskoppeln

Nutzbare Wärme am 
BHKW übernehmen.

Zum Kernort bringen

Gedämmte 
Transportleitung errichten.

Im Ort verteilen

Straßenzüge nach 
Nachfrage erschließen.

Im Haus übergeben

Hausstation ersetzt den 
eigenen Wärmeerzeuger.

Zusätzlich erforderlich: 
Speicher, Reserve- und Spitzenlastversorgung 

sowie ein verlässliches Betriebsmodell.
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WÄRMEÜBERGABESTATIONEN
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NETZ UND HAUSANSCHLUSS
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15–18 CT/KWH BRUTTO – ZIELKORRIDOR, KEINE PREISZUSAGE!

15 – 18
ct/kWh brutto

Prüfgröße

Anschlussdichte

Viele Anschlüsse an einer kompakten Trasse verteilen die Fixkosten besser.

Investition und Förderung

Tiefbau, Trassenlänge, Erzeugung, Speicher, Hausstationen und Förderquote 
prägen den Preis.

Betrieb und Verträge

Wärmebezug, Preisgleitung, Reserveversorgung, Laufzeiten und 
Betriebsführung müssen tragfähig sein.

Bei zu geringer Teilnahme kann der Zielkorridor nicht gehalten werden.
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DIE ANSCHLUSSQUOTE ENTSCHEIDET

NIEDRIG

50 %

lange Trasse je Anschluss,
hohe Fixkosten je Haus, hoher Wärmeverlust

MITTEL

70 %

wirtschaftliche Schwelle
vertieft zu prüfen

HOCH

90 %

kompakte Erschließung
bessere Kostenteilung

Die Prozentwerte illustrieren nur die Logik. Die tatsächliche Schwelle wird im Quartierskonzept berechnet.
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ZWEI ANSÄTZE – EIN GEMEINSAMES ZIEL

Kernort: Wärmenetz

Biogas-BHKW-Wärme als zentrale Quelle. Zielkorridor 
15–18 ct/kWh brutto, abhängig von Anschlussquote 

und Projektparametern.

Außerhalb: Süderbrarup-Modell

Gebündelte, standardisierte Einzellösungen mit 
Contracting. Orientierungswert um 18 ct/kWh brutto, 

für jedes Gebäude gesondert zu prüfen.
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ZEITPLAN – DIE NÄCHSTEN 10 MONATE AUF EINEN BLICK

Monat 1–2

Start & Daten

Auftakt, 
Energiedaten, 
Infrastruktur

Monat 2–4

Bestand & 
Potenziale

Wärmebedarf, 
Gebäude, 

Biogaswärme

Monat 4–7

Varianten

Trassen, 
Technik, Kosten, 

Förderung

Monat 7–9

Vertiefung

Vorzugsvariante, 
Betreiber, 

Risiken

Monat 10

Ergebnis

Maßnahmenplan 
und 

Bürgerinformation

Beteiligung läuft parallel: Information → Datenerhebung → Variantenfeedback → Ergebnisvorstellung
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ENERGIEDATENABFRAGE – IHRE ANGABEN SIND WICHTIG

Je mehr Gebäude teilnehmen, desto belastbarer werden Wärmebedarf, 
Trassenführung, Anschlussquote und Wirtschaftlichkeit.

Digital teilnehmen

Online-Fragebogen am Computer, 
Tablet oder Smartphone ausfüllen.

» www.bs-warm.de

Analog teilnehmen

Papierbogen ausfüllen und beim 
Bürgerhaus Bargfeld-Stegen 

abgeben oder in die 
Bürgersprechstunde kommen.

Auswertung nach 4 Wochen

Nach der Rücklaufphase werden 
die Angaben gebündelt für die 
Quartiersplanung ausgewertet.

Bitte beteiligen Sie sich auch, wenn Sie noch unentschieden sind oder aktuell keinen Anschluss planen.
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ENERGIEDATENABFRAGE – WELCHE ANGABEN WERDEN BENÖTIGT?

Gebäude

 Baujahr 
 Wohnfläche 
 Nutzung 
 Energetischer Zustand

Heizung

 Energieträger
 Alter
 Leistung
 Jahresverbrauch
 Geplanter Austausch

Interesse

 Wärmenetz
 Contracting
 Sanierung

Hohe Rücklaufquote = 
höhere Genauigkeit der technischen und wirtschaftlichen Planung
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 Fragen zum Gebäude

 Wohn/Geschäftsgebäude

 Fläche, Baujahr, Geschosse

 Fragen zur Heizung

 Alter der Heizung

 Energieträger

 Energieeffizienz/Erneuerbare Energien

 PV oder Solaranlage

 Durchgeführte Sanierungen

 Interesse an Fernwärmeanschluss

 Energieverbrauch

 Heizöl/Flüssiggas/Erdgas/Holz

 Haushaltsstrom
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UNSERE SPRECHSTUNDEN FÜR SIE

Bürgersprechstunde Quartierskonzept 
Bargfeld-Stegen
im Bürgerhaus (Mittelweg 6)

Zweiter Termin:
Dienstag, den 24.11.26 
von 15:00 – 19:00

Erster Termin:
Mittwoch, den 11.11.26 
von 15:00 – 19:00
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VOM KONZEPT ZUM MÖGLICHEN WÄRMENETZ

0–10 Mon.

Quartierskonzept

Grundlage

+ 6–12 Mon.

Machbarkeit, 
Betreiber, Förderung

Go/No-Go

+ 9–18 Mon.

Entwurfs- und 
Genehmigungsplanung

Trasse & Technik

+ 6–12 Mon.

Verträge, 
Ausschreibung, 

Finanzierung

Verbindlichkeit

+ 12–24 Mon.

Bau in Abschnitten

Tiefbau

danach

Inbetriebnahme

Wärmelieferung

Orientierung: Vom Start des Quartierskonzeptes bis zur Inbetriebnahme sind häufig etwa 3 bis 5 Jahre erforderlich. 
Die tatsächliche Dauer hängt von Betreiberentscheidung, Förderung, Genehmigungen, Tiefbau und Anschlussverträgen ab.
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WAS SIE HEUTE MITNEHMEN KÖNNEN

In rund zehn Monaten liegt eine Entscheidungsgrundlage vor, noch kein fertiges Bauprojekt.

1.  Chance

Bis zu 3 Mio. kWh lokale BHKW-Wärme könnten für 
Bargfeld-Stegen nutzbar werden.

2.  Bedingung

15 – 18 ct/kWh brutto sind ein Zielkorridor, 
abhängig von Anschlussquote, Technik und Förderung.

3.  Alternative

Außerhalb des Kernorts wird das Süderbrarup-Modell mit 
gebündeltem Contracting geprüft.

4.  Mitwirkung

Die Energiedatenabfrage ist entscheidend für eine 
genaue technische und wirtschaftliche Planung.
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FRAGEN UND HINWEISE

Was ist Ihnen bei Ihrer künftigen Wärmeversorgung besonders wichtig?

Preis und 
Preissicherheit

Versorgungs-
sicherheit

Klimaschutz
Komfort und 

Aufwand
Vertrags-

bedingungen
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